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Vorwort

Schillers Kindheit, sein Schulalltag an der „Hohen Karls-
schule“, waren von Unterdrückung, ja Sadismus geprägt, 
die nicht nur psychische, sondern sogar gesundheitliche 
Dauerschäden hinterließen. Sein leidenschaftliches Bren-
nen für die Freiheit ist nur durch diese Prägung erklärlich. 

Das Bildungsideal des Gehorsams, das aus den Kindern 
kleine Untertanen machte, ist heute dem Ideal der Leis-
tung gewichen, dem die Gesellschaft huldigt. Das acht-
jährige Gymnasium und zunehmender Ganztagsunterricht 
im Verbund mit wohlgemeinten Förderangeboten füllen 
die Terminkalender und rauben die nachmittägliche Frei-
heit. Schon Kindergartenkinder sind oft zwischen Logo-
pädie, Ballettstunde und Frühförderungs-Sprachkurs einer 
„Erziehungsoptimierung“ unterworfen, die kindliche Ent-
deckerfreude in Lehr- und Zeitpläne presst. Sind wir heute 
der Rohrstockpädagogik näher als wir glauben? 

Die Gefahr liegt nahe, dass ein gar nicht kleiner Teil der 
zurzeit Heranwachsenden irgendwann gegen das Sinn
volle, Durchgetaktete und Ausgewogene rebellieren und 
ins Sinnlose, Wilde und Extreme ausbrechen wird. An die-
sem Punkt begegnen sich Fritz und Karl in Und nachts die 
Freiheit. Einen kurzen Augenblick des Atemholens ver-
bringen sie gemeinsam, um dann leidenschaftlich wieder 
in den Erziehungsnahkampf einzusteigen. Natürlich lernen 
sie durch den Ausbruch mehr als in allen Lateinstunden 
ihres Lebens – über Freundschaft, Freiheit, Leidenschaft. 
Eine Lektion, die kein Pädagoge der Welt planen kann. 

Und jetzt? Sollen wir alle bekannten Prinzipien über Bord 
werfen? Sicher nicht. Fördern und fordern sind nicht 
falsch, aber bitte: Lasst den Kindern ihren eigenen Raum 
und ihre eigene Zeit. 

Ulm und München, im Oktober 2017
Basti Bund und Michael Sommer
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Besetzung
Vokalbesetzung

1–2stimmiger Kinder- und Jugendchor

Sprechrollen Kinder:
– �Karl, 11, Schüler der heutigen Zeit
Schüler an der Hohen Karlsschule auf Schloss Solitude 1773:
– Fritz (Friedrich Schiller), 13
– Schorsch (Georg Friedrich Scharffenstein), 12
– Rudi (Johann Rudolph Zumsteeg), 13

Sprechrollen Erwachsene (1773):
– Herzog Carl Eugen von Württemberg (s. S. 24)
– �Franziska von Hohenheim, seine Mätresse und spätere   

Gemahlin (s. S. 24)
– Zwei Wachen 
– Lateinlehrer

Instrumentalbesetzung

Für die instrumentale Ausführung gibt es mehrere Möglich
keiten:
– �Ensemble-Fassung in der Besetzung für Streichquartett, 

Querflöte, Glockenspiel und Klavier. Das Klavier spielt 
hierbei aus der Klavier-Ensemble-Stimme �  
(Carus 12.443/49).

– �Klavier-Fassung: Es wird die Klavier-Partitur�  
(Carus 12.443/03) verwendet.

– �Playback-Fassung: Die Playback-CD (Carus 12.443/96) 
entspricht der Ensemble-Fassung.

Zu diesem Singspiel ist folgendes Aufführungsmaterial erhältlich: 
Partitur (Carus 12.443), Klavier-Partitur (Carus 12.443/03), 
Chorpartitur (Carus 12.443/05), Orchestermaterial leihweise 
(Carus 12.443/19), Playback-CD (Carus 12.443/96),  
Audio-CD (12.443/99).






















































































